
 

Klappentext 

»Ich hatte bei meinem Besuch der RootsTech in den USA das Gefühl, dass wir uns in Deutschland heute 
noch im Mittelalter unserer Möglichkeiten befinden, technisch wie organisatorisch.« 

Mit Sätzen wie diesem will Dirk Weissleder, Jahrgang 1969, nicht kritisieren, sondern aufrütteln. Der 
Familienvater aus Laatzen in der Region Hannover wurde 2012 zum Vorsitzenden der 
Arbeitsgemeinschaft genealogischer Verbände e. V. (DAGV) gewählt und will frischen Wind in die Szene 
der Familiengeschichtsforscher und Familienpfleger bringen. Da er gleichzeitig Präsident des Bundes der 
Familienverbände e. V. (BdF) ist, sieht er die Chance, Genealogen und Familienpfleger näher 
zusammenzubringen. 

Dieses Buch in Interviewform verbindet familiengeschichtlich-genealogische Fragestellungen mit 
gesellschaftlichen. Es will anregen, darüber nachzudenken, worin der Sinn und der besondere Wert 
liegen, sich mit der Erforschung seiner eigenen Familiengeschichte zu beschäftigen und zugleich die 
Zusammenarbeit der organisierten Genealogie zu intensivieren. Für alle, die Familiengeschichte zwar 
immer schon spannend, aber auch viele Gründe fanden, den Einstieg auf später zu verschieben, ist es 
eine Einladung, das Zaudern durch Taten zu ersetzen. Die gute Botschaft: Es gibt genügend 
Organisationen und Menschen, die einem dabei helfen. 
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